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Gutachten zur Erteilung des Nachtrags 7 zur ABE-Nr. 53983 nach §22 StVZO

Nr. : RA-001198-H0-216

Anlage-Nr. : 5

Seite : 1/13

Auftraggeber : Brock Alloy Wheels Deutschland GmbH
Teiletyp : RC32-859

Technische Daten, Kurzfassung
Raddaten

Radtyp: RC32-859

Art des Sonderrades: einteiliges Leichtmetall-Rad
Handelsmarke: Brock Alloy Wheelsgq,

Montageposition: Vorder-und Hintera

Radausfihrung:

Radausfuhrungskennz.:

Radgrofie:

Rad-Einpresstiefe:

Lochkreisdurchmesser:

Lochzahl:

Mittenlochdurchmesser:

Zentrierart

Zentrierring:

ohne Ring

geprufte Radlast: *) 850 kg

Reifenabrollumfang: 2300 mm

3¢ vom angegebenen Wert abweichen.

*) Die zulassige Radlast kann je na@fen

Allgemeine Anforderun
Im Fahrzeug verbaute hei d/oder umweltrelevante Fahrzeugsysteme (z.B.

Reifendruckkontrollsysteme) migsen nach Anbau der Sonderrader funktionsfahig bleiben bzw.
entsprechend ersetzt werd

Verwendungsber
Marke: AUDI

Beschreibung der Befestigungsteile Zubehor-Kit |Anzugs-
moment

Serien-Radschraube, Kugel @25,6 mm, Gewinde M14x1,5, 140 Nm
Schaftlange 27,5 mm

BF2 1+2 [Serien-Radschraube, Kugel @25,6 mm, Kalotte beweglich, 140 Nm
Gewinde M14x1,5, Schaftlange 27 mm

BF3 1+2 [Serien-Radschraube, Kugel @25,6 mm, Kalotte beweglich, 120 Nm
Gewinde M14x1,5, Schaftlange 27,5 mm
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Auftraggeber : Brock Alloy Wheels Deutschland GmbH
Teiletyp : RC32-859
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
B8 €1*2001/116*0430*..
B81 e13*2007/46*1084*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen |zuldssige ReifengréRen Auflagen un
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
88 bis 199 Audi A4, A4 quattro 225/35R19
(Baureihe B8, A93) N235) T88)
Limousine, Kombi,
aufer S4) 225/40R19
N235)
235/35R19
N245) T91)
245/35R19
A01) K64)
255/35R19
A01) KO3) KO
Typ(en): ABE / EG-Gen
B8 €1*2001/116*04
B81 e13*200 *1084*

Motorleistung [Handelsbezeichnung

lassige Reifengrofien

Auflagen und Hinweise

235/35R19 M+S
To1)

245/35R19
A01) K64)

255/35R19
A01) KO3) K0O4) K64)

(kW) e und hinten, ggf. Auflagen

200 bis 245 Audi A4, S4 5/40R19 M+S A02) bis A10)
(Baureih BF1) E79)
Limousin
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Auftraggeber : Brock Alloy Wheels Deutschland GmbH
Teiletyp : RC32-859
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
B8 €1*2001/116*0430*..
B81 e13*2007/46*1084*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen |zuldssige ReifengréRen Auflagen un eise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
90 bis 210 Audi A4, A4 quattro 225/35R19
(Baureihe B9, _ A93a) T88)
Limousine, Kombi)
225/40R19
GAZ)
235/35R19
T91)
245/35R19
ECE)
255/30R19 O
T91)
Typ(en): ABE / EG-Gen
B8 e1*2001/116*04
B81 e13*200 *1084*.:
Motorleistung [Handelsbezeichnung |assige Reifengroéfien Auflagen und Hinweise
(kW) e und hinten, ggf. Auflagen
251 bis 260 Audi S4 5/40R19 A02) bis A10)
(Baureih BF2) E79a)
Limousin

225/40R19 M+S

235/35R19
T91)

235/35R19 M+S
T91)

245/35R19
ECE)

255/30R19
To1)
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Auftraggeber : Brock Alloy Wheels Deutschland GmbH

Teiletyp : RC32-859

Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):

F2 e1*2007/46*1801*..

Motorleistung |Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengréRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen

110 bis 200 Audi A5 215/40R19

(Limousine, Avant)

A93) N225) T90)

225/40R19
A93a) N235) T93)

225/45R19
N235) T96)

235/40R19
T95)
245/35R19
A01) A93a) K4

245/40R1
A0%) K

255/35

1) K04)*796)

A02) bis A1< k
A11) b
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Auftraggeber : Brock Alloy Wheels Deutschland GmbH
Teiletyp : RC32-859
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
4G e1*2007/46*0436*..
4G1 e13*2007/46*1147*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen |zuldssige ReifengréRen
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
100 bis 245 Audi A6 225/40R19
(Limousine, Kombi) N235) T93)
225/40R19 M+S
T93) W235)
225/45R19
N235)
225/45R19 M+S
\W235)
235/40R19
N245)
235{40 M+
W2
5/45R1
CH) N245)
5/45R19 M+S
GCH) W245)
245/40R19
N255)
245/40R19 M+S
\W255)
255/40R19
A01) K13) K22) K73)
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
4G e1*2007/46*0436*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen |zuldssige ReifengréRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
140 bis 245 Audi A6 Allroad 235/45R19 A02) bis A10)
BF2) EB1)
245/45R19

255/45R19
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Auftraggeber : Brock Alloy Wheels Deutschland GmbH
Teiletyp : RC32-859
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
4G e1*2007/46*0436*..
4G1 e13*2007/46*1147*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen |zuldssige ReifengréRen Auflagen un eise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
309 bis 331 Audi S6 235/40R19 A02)
(Limousine, Kombi) T95)
235/40R19 M+S
T95)
235/45R19
235/45R19 M+S
245/40R19 K
245/40R19 O
255/40R1
Typ(en):
F2
Motorleistung [Handelsbezeic zulassige ReifengréRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
100 bis 195 225/45R19 A02) bis A10)
A93) BF1) E21) E89) EF0)
235/45R19
A93)
235/50R19
GFL)
245/45R19
A93a) ECE)
255/40R19
A93a)
255/45R19
GG3)
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Auftraggeber : Brock Alloy Wheels Deutschland GmbH
Teiletyp : RC32-859
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
F2 e1*2007/46*1801*..
Motorleistung |Handelsbezeichnungen [zuldssige ReifengréRen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
150 bis 250 Audi A6 225/45R19 A02) bis A
(Limousine, Kombi, A93) N235) T96) A11) B 54) E89)
Allradantrieb, Baureihe FO)
C8) 235/45R19
A93) N245)
235/50R19
GFL) N245)
245/45R19
A93a) ECE) N255)
255/40R19
A93a)
255/45R1
Typ(en): ng(en):
F2
Motorleistung [Handelsbezeichnunge sige Reifengréfien Auflagen und Hinweise
(kW) rne und hinten, ggf. Auflagen
120 bis 195 Audi A6 A02) bis A10)
(Kombi, BF1) E21) E89a) F08)
Baureihe C9)
235/45R19
A93)
235/50R19
245/45R19
A93a) ECE)
255/40R19
A93a)
255/45R19
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Auftraggeber : Brock Alloy Wheels Deutschland GmbH
Teiletyp : RC32-859
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en):
F2 e1*2007/46*1801*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen [zuldssige Reifengréfen Auflagen und Hinweise
(kW) vorne und hinten, ggf. Auflagen
150 bis 253 Audi A6 Allroad, Baureihe[235/50R19 A02) bis A
C8 ECE) BF3) E
245/45R19 \
245/50R19
255/45R19
265/45R19
Typ(en): ABE / EG-Genehmigung(en);
F2 e1*2007/46*1801*..
Motorleistung [Handelsbezeichnungen Auflagen und Hinweise
(kW) f. Auflagen
253 bis 257 Audi S6 24 A02) bis A10)
(Limousine, Kombi) B59) BF2)
Typ(en):
F8
Motorleistung [Handelsbezeichnunge )SSi i 0 Auflagen und Hinweise
(kW)
210 bis 338 Audi A8, IA02) bis A10)
A11) A93a) BF2) E44) EB2)
EFO0)
235/50R19
N245)
245/45R19
N255)
255/45R19
265/45R19

Auflagen und Hinweise

A01) Der vorschriftsmaRige Zustand des Fahrzeugs ist durch einen amtlich anerkannten
Sachverstandigen oder Prifer fur den Kraftfahrzeugverkehr oder einen
Kraftfahrzeugsachverstandigen oder einen Angestellten nach Nummer 4 der Anlage VIIIb zur
StVZO auf einem Nachweis entsprechend dem Beispielkatalog zu § 19 StVZO
veroffentlichten Muster bescheinigen zu lassen.
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Auftraggeber : Brock Alloy Wheels Deutschland GmbH
Teiletyp : RC32-859

A02)

A03)

A04)

A05)

A06)

A07)

A08)

A09)

A10)

A11)

A93)

Wird eine in diesem Gutachten aufgefihrte Reifengroe verwendet, die nicht bereits in den
Fahrzeugpapieren genannt ist, so sind die Angaben Uber die Reifengréfie in den
Fahrzeugpapieren durch die Zulassungsstelle berichtigen zu lassen. Diese Berichtigung ist
dann nicht erforderlich, wenn die ABE des Sonderrades eine Freistellung von dgFRflicht zur
Berichtigung der Fahrzeugpapiere enthalt.

Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche und Tragfabigkéiten der zu
verwendenden Reifen sind, unter Zugrundelegung der fahrzeugspezifiSehen,Daten, aus der
in Anlage 0 befindlichen Tabelle ,Tragfahigkeitskennzahl und Geschwindigkeitssymbol“ zu
entnehmen. Gibt es die Reifengréften mit den ermittelten Mindestwertén picht, so sind sie
nicht zulassig. Sind im Verwendungsbereich bzw. den AuflagenReifén mit der Kennung M+S
genannt, so sind hiermit nur Reifen gemeint und zulassig, die.dag Piktogramm Bergkuppe mit
Schneeflocke, wie in §36 StVZO/UN ECE R117 beschrieb&n, aufweisen.

Das Fahrwerk sowie die Brems- und Lenkungsaggregate, mussen, sofern diese durch keine
weiteren Auflagen berthrt werden, dem Serienstand entspsechen. Wird gleichzeitig mit dem
Anbau der Sonderrader eine Fahrwerksanderup@Wergenommen, so ist diese und ihre
Auswirkung auf den Anbau der Sonderrader, gésondert zu beurteilen.

Es sind nur schlauchlose Reifen mit Gummi -@der Metallventilen zulassig.Bei Fahrzeugen mit
Hochstgeschwindigkeit grofer 210kméh sing,nur Metallventile zulassig. Die Ventile missen den
Normen DIN, E.T.R.T.O. oder TRAyentsSprechen, sollen mdglichst kurz sein und darfen nicht
Uber die Radkontur hinausragen.

Bei Verwendung des serienmal3igen Ersatz- bzw. Notrades sind die serienmalligen
Befestigungsteile zu verwendemn

Die Bezieher def'Sanderragder sind darauf hinzuweisen, dass der vom Reifenhersteller
vorgeschriebene Relfenfulldruck bzw. Mindestluftdruck zu beachten ist.

Wird das sefifenmaldige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht langer
als erforderligh gefahren werden. Bei Fahrzeugen mit permanentem Allradantrieb ist bei
Verwendufg des Ersatzreifens darauf zu achten, dass nur Reifen mit gleich gro3iem
Abrollamfangyzulassig sind. Es missen die serienmaligen Befestigungsteile verwendet
werden.

Rie Bezieher sind darauf hinzuweisen, dass Schneekettenbetrieb nicht geprift wurde, es sei
depn, dass die Verwendung von Schneeketten durch eine weitere Auflage im Gutachten erlaubt
wird.

Die Rader dirfen nur an der Innenseite mit Klebegewichten ausgewuchtet werden. Je nach
Bremsausstattung kann die Anbringung von Wuchtgewichten unterhalb des Felgentiefbetts
und/oder der Felgenschulter eingeschrankt sein.

Auch zulassig an Fahrzeugen mit Hybrid Antrieb -Hybrid, Mild-Hybrid, Plug-in-Hybrid-, dass
sind Fahrzeuge (FZ), die in der Zulassungsbescheinigung Teil 1 (FZ-Schein) unter P.3 "
Hybr. ....", eingetragen haben.

Die Verwendung von feingliedrigen Schneeketten, die nicht mehr als 12 mm auftragen, ist nur
auf den Radern der Vorderachse zulassig (siehe auch Bedienungsanleitung des
Fahrzeugherstellers).
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Auftraggeber : Brock Alloy Wheels Deutschland GmbH
Teiletyp : RC32-859

A93a) Die Verwendung von feingliedrigen Schneeketten, die nicht mehr als 9 mm auftragen, ist nur
auf den Radern der Vorderachse zulassig (siehe auch Bedienungsanleitung des
Fahrzeugherstellers).

B59) Nicht zulassig an Fahrzeugausfiihrungen mit folgender Bremsanlage:
* Audi ceramic — (innenbellftete Scheibe aus kohlefaserverstarkter Kerapmi
*
BF1) Es sind folgende Befestigungsteile zu verwenden:
Achse: 1+2
Serien-Radschraube, Kugel @25,6 mm, Gewinde M14x1,5, Schaftién o mm

Anzugsmoment: 140 Nm

BF2) Es sind folgende Befestigungsteile zu verwenden:
Achse: 1+2
Serien-Radschraube, Kugel @25,6 mm, Kalotte be( , inde M14x1,5, Schaftlange
27 mm

Anzugsmoment: 140 Nm
BF3) Es sind folgende Befestigungsteile zu ve

Achse: 1+2

Serien-Radschraube, Kugel @25 Kalette'beweglich, Gewinde M14x1,5, Schaftlange 27,5
mm

Anzugsmoment: 120 Nm

E21) Nicht gepruft fur Fahrzeu (lhrungen mit Allradlenkung.

E44) Nicht zulassig an cRussgeschitzten Ausfihrungen.

E54) Nicht zuldssig an F

E79) Nur zulassigfan Fahfzeugausfiihrungen der Baureihe B8:
* Audi A4, quattro bis Modelljahr 2015

r Sitelle der Variante (Feld D.2 in der Zulassungsbescheinigung Teil ) muss ein

E7 assig an Fahrzeugausflihrungen der Baureihe B9:
Audi A4, A4 quattro ab Modelljahr 2016
n zweiter Stelle der Variante (Feld D.2 in der Zulassungsbescheinigung Teil I) muss eine '2'

stehen
E88) Zulassig an Fahrzeugen mit EG-Genehmigungs-Nr. bis €1*2007/46*1801*56.
E89) Zulassig an Fahrzeugen mit EG-Genehmigungs-Nr. bis €1*2007/46*1801*50.
E89a) Zulassig an Fahrzeugen mit EG-Genehmigungs-Nr. ab e1*2007/46*1801*51.

EB1) Nicht zulassig an Fahrzeugausfiihrungen die mit folgender Bremsanlage ausgeristet sind:
* Achse 1: 2-Kolben Faustsattel Kennz. Audi Ate 4605AP mit bellfteter Scheibe @356x34 mm

EB2) Nicht zuldassig an Fahrzeugausfiihrungen die mit folgender Bremsanlage ausgeristet sind:
* Achse 1: 10-Kolben Festsattel Kennz. AKEBONO mit bellfteter und gelochter Scheibe
@420x40 mm
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ECE) Ohne Genehmigung nach UN-Regelung Nr. 124 ist die Verwendung dieser Rad-/Reifen-
Kombination nur zulassig, wenn sie nicht serienmallig vom Fahrzeughersteller freigegeben ist
(z. B. EU-Ubereinstimmungsbescheinigung (COC) oder Fahrzeugpapiere).

EFO0) Nicht zulassig an Fahrzeugausfilhrungen die serienmaRig an der Vorder - gma/oder an der
Hinterachse nur mit Radern ausgeristet oder diese in den Fahrzeugpapieren
(Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung | oder COC- Papier) zugefassen sind deren
Raddurchmesser groRer als der Raddurchmesser des Umrustrades §ind“and/oder deren
Felgenmaulweite gréflier als die Felgenmaulweite des Umristrades, sinel.

FO08) Nicht zulassig an Fahrzeugausfiihrungen mit Luftfederung.

G01) Es ist der Nachweis zu erbringen, dass die Anzeige deg Geschwindigkeitsmessers und des
Wegstreckenzahlers innerhalb der gesetzlich vorgegéhfigbenen Toleranzen (§ 57 StVZ0O)
liegt. Sofern die Anzeige angeglichen werden muss; kannw@liese Rad-Reifen-Kombination
nicht als wahlweise Ausristung auf der Anbaup€Stétigung eingetragen werden.

GAZ) Bei Fahrzeugen, die serienmaldig nicht mif'@inefndes Bereifungsgrofien 195/65R16,
225/45R18, 225/50R17, 255/35R19 ausgerusiet oder min. einer dieser Bereifungsgrofien in
den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung | oder COC- Papier) bzw.
in der EG-Genehmigung des Fahrzeugeés zugelassen ist, sind die Auflagen A01) und G01) zu
beachten.

GCH) Bei Fahrzeugen, die serienmagRig nicht mit einer der Bereifungsgréften 235/45R19,
265/30R21 ausgerustet oder mip, einer dieser BereifungsgréfRen in den Fahrzeugpapieren
(Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung | oder COC- Papier) bzw. in der EG-Genehmigung
des Fahrzeugesfzugelassengist, sind die Auflagen A01) und G01) zu beachten.

GFL) Bei Fahrzeugen, die seffenmalig nicht mit der Bereifungsgrofie 255/40R20 ausgerlstet oder
diese in denfFahrzeugpapieren (Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung | oder COC-
Papier) bzwiin der EG-Genehmigung des Fahrzeuges zugelassen ist, sind die Auflagen A01)
und G01)%2u beéachten.

GG3) Bel'fahrzetigen, die serienmaldig nicht mit einer der Bereifungsgréften 255/35R21,
266/40R20 ausgerustet oder min. einer dieser BereifungsgréfRen in den Fahrzeugpapieren
(Eahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung | oder COC- Papier) bzw. in der EG-Genehmigung
des Fahrzeuges zugelassen ist, sind die Auflagen A01) und G01) zu beachten.

K03) Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschirze und des Kotfligels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0° bis 30° vor der
Radmitte herzustellen.
Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximalmaoglichen
Betriebsmalles des Reifens (1.04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

K04) Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschurze und des Kotfligels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0° bis 50° hinter der
Radmitte herzustellen.

Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximalmaoglichen
Betriebsmalles des Reifens (1.04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben
genannten Bereich abgedeckt sein.
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K13)

K22)

K64)

K73)

N225)

N235)

N245)

N255)

T88)

T90)

T91)

An Achse 1 sind die Radhausausschnittkanten im Bereich von 45° vor und hinter der
Radmitte komplett umzulegen und ggf. ins Radhaus ragende Kunststoffteile entsprechend zu
klrzen.

An Achse 1 ist der Kunststoffinnenkotflligel hinter die umgelegte Radhauskamie Zu klemmen
bzw. auszuschneiden.

An Achse 2 sind folgende Malinahmen erforderlich:

» die hinter dem Befestigungsniet des Filzinnenkotfligels befindlighe Blechausbuchtung ist
eng an das aullere Karosserieblech anzulegen,

« vom Filzinnenkotfligel ist im Bereich von der Stol3¢fangeraberkanté bis ca. 200 mm vor der
Radmitte ein Streifen von ca. 60 mm Breite (gemessenfvon@erRadhausausschnittkante)
abzutrennen und der Rest klebend neu zu befestigen.

An Achse 1 ist durch Entfernen der Schraube und dés Clips zur Befestigung des
Innenkotflligels im oberen Bereich des vorderep®Radhauses und durch Klemmen des
Kunststoffinnenkotflligels hinter die oberd mittlere Béfestigungslasche eine ausreichende
Freigangigkeit herzustellen.

Nicht zulassig an Fahrzeugausfihrungen die serienmafdig an Vorder - und/oder Hinterachse
nur mit Sommer-ReifengréRen 228),.. odler groRer ausgertustet sind und auch nur solche
Sommer-Reifengréfen in den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung
| oder COC- Papier) bzw. in dér EG-Genehmigung des Fahrzeuges zugelassen sind.

Nicht zulassig an Fahrzeugaustfbrungen die serienmafig an Vorder - und/oder Hinterachse
nur mit Sommer-Re€iferigroRem235/ .. oder groRer ausgertustet sind und auch nur solche
Sommer-Reifep@rolSen indef Fahrzeugpapieren (Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung
| oder COC- Papier) bzwgin der EG-Genehmigung des Fahrzeuges zugelassen sind.

Nicht zulassig an Falirzeugausfihrungen die serienmafig an Vorder - und/oder Hinterachse
nur mit Somner-ReifengréRen 245/ .. oder groRer ausgerustet sind und auch nur solche
Sommer-ReifehgréRen in den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung
| 9de€OC- Rapier) bzw. in der EG-Genehmigung des Fahrzeuges zugelassen sind.

Niehizzulassig an Fahrzeugausfiuihrungen die serienmaf3ig an Vorder - und/oder Hinterachse
hur mit Sommer-ReifengréRen 255/ .. oder gréRer ausgertstet sind und auch nur solche
Sammer-Reifengréfen in den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung
| oder COC- Papier) bzw. in der EG-Genehmigung des Fahrzeuges zugelassen sind.

Nur zuldssig an Fahrzeugen mit einer zulassigen Achslast bis max. 1120 kg bei LI 88 . Die
Tragfahigkeit des ZR-Reifens muss dann min. 560 kg betragen (Angaben stehen auf dem
Reifen). Auflage A03) ist jedoch generell zu beachten.

Nur zuldssig an Fahrzeugen mit einer zulassigen Achslast bis max. 1200 kg bei LI 90 . Die
Tragfahigkeit des ZR-Reifens muss dann min. 600 kg betragen (Angaben stehen auf dem
Reifen). Auflage A03) ist jedoch generell zu beachten.

Nur zuldssig an Fahrzeugen mit einer zulassigen Achslast bis max. 1230 kg bei LI 91 . Die
Tragfahigkeit des ZR-Reifens muss dann min. 615 kg betragen (Angaben stehen auf dem
Reifen). Auflage A03) ist jedoch generell zu beachten.
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T93) Nur zulassig an Fahrzeugen mit einer zulassigen Achslast bis max. 1300 kg bei LI 93 . Die
Tragfahigkeit des ZR-Reifens muss dann min. 650 kg betragen (Angaben stehen auf dem
Reifen). Auflage A03) ist jedoch generell zu beachten.

T95) Nur zulassig an Fahrzeugen mit einer zulassigen Achslast bis max. 1380 kg b&iLI 95§ Die
Tragfahigkeit des ZR-Reifens muss dann min. 690 kg betragen (Angaben uf dem
Reifen). Auflage A03) ist jedoch generell zu beachten. TS

T96) Nur zuldssig an Fahrzeugen mit einer zulassigen Achslast bis max.¢142 ei L1 96 . Die
Tragfahigkeit des ZR-Reifens muss dann min. 710 kg betragen a ehen auf dem

Reifen). Auflage A03) ist jedoch generell zu beachten.

- und/oder Hinterachse
d auch nur diese in den
| oder COC- Papier) bzw. in der

W235) Nicht zulassig an Fahrzeugausflihrungen die serienmaf3j
nur mit Reifen der Groflken 235/ .. oder groflier ausgerd
Fahrzeugpapieren (Fahrzeugschein, Zulassungsbe
EG-Genehmigung des Fahrzeuges zugelassen sin

' @ aldig an Vorder - und/oder Hinterachse
nur mit Reifen der Grolien 245/ .. oder gr¢ alsgerustet sind und auch nur diese in den

Fahrzeugpapieren (Fahrzeugschein, Z sbescheinigung | oder COC- Papier) bzw. in der
EG-Genehmigung des Fahrzeuggs zugelassen sind.

W245) Nicht zulassig an Fahrzeugausflihrungen

W255) Nicht zulassig an Fahrzeugausflihrungen'die serienmal3ig an Vorder - und/oder Hinterachse
nur mit Reifen der Groflien 258f .. oder'grofier ausgeristet sind und auch nur diese in den
Fahrzeugpapieren (Fahrz hein, Zulassungsbescheinigung | oder COC- Papier) bzw. in der

EG-Genehmigung des Fa s zugelassen sind.

Die Anlage 5 mit den en 1-1 nur Gultigkeit in Verbindung mit dem Gutachten fur
Sonderrader Typ RC32-859'des Auftraggebers Brock Alloy Wheels Deutschland GmbH

Geschéftsstelle E9<10.

.2026
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	Technische Daten
	Verwendungsbereich: AUDI
	Radbefestigung
	Audi A4, A4 quattro

(Baureihe B8, Limousine, Kombi, außer S4), 88 bis 199 kW
	Audi A4, S4

(Baureihe B8, Limousine, Kombi), 200 bis 245 kW
	Audi A4, A4 quattro

(Baureihe B9, Limousine, Kombi), 90 bis 210 kW
	Audi S4

(Baureihe B9, Limousine, Kombi ), 251 bis 260 kW
	Audi A5

(Limousine, Avant), 110 bis 200 kW
	Audi A6 

(Limousine, Kombi), 100 bis 245 kW
	Audi A6 Allroad, 140 bis 245 kW
	Audi S6

(Limousine, Kombi), 309 bis 331 kW
	Audi A6

(Limousine, Kombi, Frontantrieb, Baureihe C8), 100 bis 195 kW
	Audi A6

(Limousine, Kombi, Allradantrieb, Baureihe C8), 150 bis 250 kW
	Audi A6

(Kombi, Frontantrieb, Baureihe C9), 120 bis 195 kW
	Audi A6 Allroad, Baureihe C8, 150 bis 253 kW
	Audi S6

(Limousine, Kombi), 253 bis 257 kW
	Audi A8, A8 L, 210 bis 338 kW
	Auflagen




